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KONTAKT

Es war 5.20 Uhr am frühen 
Morgen des 10. November 
1938 als die jüdische Synago-
ge in Fulda in Brand stand. 
Scheiben von jüdischen Ge-
schäften und Wohnhäusern 
wurden bereits seit dem 
Abend des 9. November zer-
schlagen, der alte und der 

neue jüdische Friedhof in Ful-
da zertrümmert. 76 jüdische 
Männer wurden von den Na-
tionalsozialisten in das Kon-
zentrationslager in Buchen-
wald deportiert.  

Es sind die schrecklichen Er-
eignisse der Reichspogrom-
nacht vom 9. auf den 10. No-
vember, an welche während 
der Gedenkfeier im Hof des 
Fuldaer Vonderau Museums 
in Bildern und Worten erin-
nert wurde. Organisiert hat-
ten die Gedenkveranstaltung 
die Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit 
(GCJZ), die jüdische Gemein-
de, die Stadt Fulda – allen vo-
ran Anja Listmann, Beauftra-
ge für jüdisches Leben in Ful-
da – und das Projekt „Jüdi-
sches Leben in Fulda“. 

Gekommen waren zahlrei-
che Menschen – darunter die 
Ehrenbürger der Stadt Fulda – 
Gerhard Möller, Alois Rhiel 
und Dr. Wolfgang Hamberger 
– sowie Bischof Dr. Michael 
Gerber, Weihbischof Profes-

sor Dr. Karlheinz Diez, Dekan 
Dr. Thorsten Waap sowie Ro-
man Melamed, Vorsitzender 
der jüdischen Gemeinde in 
Fulda.  

„Dieses Geschehen zeigt auf 
erschreckende Art und Weise, 
dass die Reichspogromnacht 
kein abstraktes Ereignis war, 
sondern sich vor 86 Jahren 
hier direkt in Fulda zugetra-
gen hat“, betonte Oberbürg-

meister Wingenfeld (CDU) 
und ergänzte: „Wir wollen un-
ter Beweis stellen, dass wir in 
Fulda bereit sind, ein dunkles 
Kapitel der Geschichte in den 
Blick zu nehmen und begrei-
fen es als Auftrag, heute für jü-
disches Leben einzustehen.“ 

Jutta Hamberger, Vorsitzen-
de der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenar-
beit, erinnerte an die Jüdin-
nen und Juden aus Fulda, „die 

hier Handwerker, Schreiner, 
Eltern, Schüler und Studenten 
waren“. Doch das alles habe 
plötzlich nicht mehr gezählt, 
als die Nationalsozialisten die 
Häuser der Menschen stürm-
ten, sie ausraubten und viele 
von ihnen in Gefangenschaft 
nahmen. „Das alles ist keine 
Vergangenheit, sondern bitte-
re Realität“, fand Hamberger 
mahnende Worte und nahm 
Bezug auf den Terrorangriff 
der Hamas in Israel am 7. Ok-
tober 2023 sowie die jüngsten 
Ereignisse in Amsterdam, bei 
denen propalästinensische 
Demonstranten Fans des Fuß-
ballvereins Maccabi Tel Aviv 
angegriffen hatten. Sie richte-
te sich an die Juden in der Re-
gion: „Wir wollen euch so wie 
ihr seid, wir stehen an eurer 
Seite.“  

Hamberger hatte betont, 
dass man den Gedenktag an-
ders gestaltet habe – „weg vom 
Mahnen, hin zum Berühren“. 
Dies taten Jugendliche des 
Projekts „Jüdisches Leben in 

Fulda“. Sie nahmen in kurzen 
Redebeiträge die Sicht von jü-
dischen Kindern, Schülern 
und Erwachsenen ein, die von 
ihrem Erlebten aus der Nacht 
vom 9. auf den 10. November 
berichteten.  

Bischof Gerber, Dekan 
Waap sowie Vorbeter Mela-
med beteten für die Opfer der 
Reichspogromnacht in Fulda. 
„Wir brauchen Mut, um gegen 
jede Form des Antisemitismus 
einzustehen“, sagte Waap. 
Melamed bezeichnete die Bil-
der aus Amsterdam als „er-
schreckend und alarmie-
rend“. Gerber sprach von „er-
schreckenden gegenwärtigen 
antisemitischen Tendenzen“.  

OB Wingenfeld legte zum 
Abschluss der Feier zusam-
men mit Gabriele Vachenauer 
und Marliese Heiligenthal aus 
dem Vorstand der GCJZ den 
Gedenkkranz nieder. Zum Ab-
schluss konnten die Men-
schen Kerzen anzünden und 
diese an einen aufgemalten 
Davidsstern stellen. 

In Gedenken an die Op-
fer der Reichspogrom-
nacht vor 86 Jahren ha-
ben sich gestern Abend 
zahlreiche Menschen im 
Muesumshof zu einer 
Gedenkfeier zusammen-
gefunden. Oberbürger-
meister Dr. Heiko Win-
genfeld betonte, wie 
wichtig es sei, heute 
noch für den Schutz jüdi-
schen Lebens einzuste-
hen. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
CHRISTOPHER HESS

Gedenkfeier in Erinnerung an die Opfer der Reichspogromnacht in Fulda
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Die Sickelser Bürgerfast-
nacht lädt alle Familien mit 
Kindern zur traditionellen 
St.-Martins-Feier heute ab 
17 Uhr am Bürgerhaus Si-
ckels ein. Der Laternenum-
zug wird begleitet von Mu-
sikern der Bürgerfastnacht. 
Im Anschluss gibt es Würst-
chen sowie kalte und heiße 
Getränke. hi

SICKELS

St. Martin  
mit Würstchen

In Gedenken an die Ereignisse der Reichspogromnacht fand im Hof des Vonderau Museums eine Erinnerungsfeier statt. Foto: Jonaes Wenzel

Einstehen für 
jüdisches Leben

„Es war verrückt“, berichtete 
Ortsvorsteher Lukas Schiebel-
hut. Die Aufregung sei groß 
gewesen, als abends die er-
freuliche Nachricht aus Kassel 
eintraf. Während der Hessen-
schau wird donnerstags um 
19.30 Uhr ein hessisches Dorf 

aus einer Lostrommel gezo-
gen, das weniger als 2000 Ein-
wohner hat. Anschließend 
wird ein Beitrag für die Reihe 
„Dolles Dorf“ produziert. 

„Innerhalb der ersten hal-
ben Stunde haben mich 
knapp 30 Leute angerufen, 
weil sie die Auslosung gesehen 
hatten“, berichtete der Orts-
vorsteher. Am Freitag war das 
Kamerateam des HR-Fernse-
hens in dem „idyllischen klei-
nen Ort am Fuße der Wasser-
kuppe“ unterwegs.  Anlauf -
stellen im „dollen Dorf“ wa-
ren in erster Linie ortsansässi-
ge Firmen wie das Wintergar-
tenbauunternehmen Krenzer 
und MS-Befestigungselemen-
te Schiebelhut. Der Malteser-
Hilfsdienst war ein Teil des 

HR-Beitrags. Zum gemeinsa-
men Mittagessen wurde in der 
nahegelegenen Enzianhütte 
eingekehrt. 

Es sei ein erlebnisreicher Tag 
gewesen, den man mit einer 
gemütlichen Grillrunde am 
Spielplatz hat ausklingen las-
sen. „Der Zusammenhalt im 
Dorf ist groß, sonst wären sol-
che Projekte nicht möglich“, 
berichtete Lukas Schiebelhut. 
Die Dorfgemeinschaft sei ein 
wichtiges Element, das im 
Endergebnis zu sehen sein 
soll. Dieses wurde in einem 
fünfminütigen Beitrag am 
Samstag in der Hessenschau 
präsentiert. Wer die Sendung 
verpasst hat, kann sie online 
in der ARD-Mediathek nach-
träglich noch schauen.  

Als „Dolles Dorf“ hat sich 
Dietges am Samstag in 
der Hessenschau präsen-
tiert. Der Ort mit seinen 
rund 100 Einwohnern 
war am Donnerstag zu-
vor aus der Lostrommel 
gezogen worden. 

DIETGES

Von  
NEELE FINGER

„Dolles Dorf“: Drehtag für Beitrag im HR-Fernsehen am Samstagabend 

Dietges im Fokus der Hessenschau-Kamera

Dietges präsentiert sich im HR-Beitrag in Feierlaune. Foto: Neele Finger

Der Verein „Miteinander-
Füreinander Oberes Fulda-
tal“ lädt für Mittwoch zu ei-
nem Infoabend „Demenz – 
Wie begegne ich Menschen 
mit Demenz im Alltag“ in 
den Bürgersaal nach Gers-
feld ein. Interessierte erle-
ben ab 17.30 Uhr an fünf 
Stationen den Zustand „alt 
und vergesslich“. Ab 19 Uhr 
gibt es ein Informationsfo-
rum zum Thema mit einem 
Vortrag von Elisabeth Fries.

GERSFELD

Infoabend 
über Demenz


